
Reisebericht
Pensioniertenausflug  des  VSG
BL
geschrieben von sekretariat@oeffentlichespersonal.ch | Januar
15, 2025
Pünktlich wie jedes Jahr holt uns der „Sägesser-Bus“ an den
vereinbarten Abfahrtsorten im Kanton Baselland ab. Nach der
Fahrt mit dem Bus nach Biel, steigen wir bei regnerischem
Wetter im Bieler-Hafen in das Personenschiff MS Rousseau, wo
unsere  Reise  auf  der  Aare  beginnt.  Biel  ist  übrigens  die
grösste  zweisprachige  Stadt  der  Schweiz,  ein  Besuch  der
Altstadt ist sehr zu empfehlen.

Die beschauliche Fahrt mit zahlreichen Natureindrücken wird
uns für knappe drei Stunden alle Tageshektik vergessen lassen
und dabei soll auch der persönliche Kontakt der ehemaligen
Staatsangestellten auf die Rechnung kommen. Das Schiff fuhr
pünktlich  nach  Fahrplan  um  12:10  h  ab,  wendete  nach  dem
Kommando «Leinen los» in Richtung Kanaleinfahrt der Aare im
Bielersee  bei  Brügg  auf  der  linken  Flussseite.  Auf  dem
Gemeindegebiet  von  Brügg  befinden  sich  Grabhügel  aus  der
Hallstattzeit.  Eine  Brücke  über  die  Zihl  ist  für  das  4.
Jahrhundert nachgewiesen, die das Motiv für den 1260 erstmals
als Bruchga erwähnten Ortsnamen vorgab, im Laufe der Zeit aber
verfiel und im Mittelalter durch eine Fähre ersetzt wurde. Wir
fuhren weiter in Richtung Fahrziel, Solothurn. Naturfreunde
und Wanderer bezeichnen diese Aare-Fahrt als den schönsten
Schiffsausflug der Schweiz. Ein Spass für die ganze Familie.
Das moderne Flussschiff gab uns auch die Gelegenheit auf dem
Aussendeck alte Kontakte wieder aufzufrischen und über die
sogenannten «alten Zeiten» zu reflektieren. Da ein kalter Wind
blies, blieben jedoch die meisten Gäste in der «warmen Stube»
wo das freundliche Schiffs-Personal uns ein feines Mittagessen
servierte.  Mit  vielen  schönen  Erinnerungen  an  das  heute
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Erlebte trafen wir gegen 16:30 h in Solothurn ein, wo uns der
„Sägesser-Bus“ wieder abholte und zurück in unseren Wohnkanton
brachte. Es war einmal mehr ein wunderbarer Ausflugstag, auch
ohne Sonnenschein und ich möchte den beiden Reisebegleitern
und Organisatoren Esther und Werner Ruesch an dieser Stelle
nochmals herzlich danken. Ebenso bedanke ich mich bei unserem
Bus-Chauffeur Heinz Gass für das immer sehr angenehme Fahren –
es war ein wahrer Genuss.

Ich hoffe, dass wir auch in Zukunft wiederum gesund und munter
zusammenkommen können und dabei unser Langzeitgedächtnis ein
paar Jahrzehnte zurückbringen können. In unserem Alter ist
bekanntlich  das  Kurzzeitgedächtnis  viel  wichtiger.  Ich
persönlich  schwelge  gerne  in  Erinnerungen  über  längst
vergangene  Erlebnisse.

Der einzige negative Punkt war auch in diesem Jahr die sehr
schwache Teilnahme der Pensionierten an diesem Ausflug. Gewiss
werden wir alle älter und bleiben mehr zu Hause in unseren 4
Wänden. Leider sind auch wieder einige Pensionierte krank, im
Spital oder bereits verstorben. Hatten wir noch vor wenigen
Jahren bis zu 100 ehemalige auf unserer Tagesreise, so sind es
heute leider knapp 50 (!) Meine Hoffnung deshalb, dass unsere
Pensionierten und vor allem die aktiven Mitglieder des VSG,
neue Mitglieder für die Wichtigkeit unseres Personalverbandes,
machen werden. Gemeinsam sind wir stark. Dies gilt auch für
einen  Verband  von  Kantonsangestellten.  Es  ist  auch  eine
Aufmunterung für die Organisatoren, wenn man eine grössere
Interessentengruppe aktivieren kann.

Immerhin eine sehr gute und erfreuliche Nachricht: «Esther und
Werner Ruesch werden im nächsten Jahr noch ein letztes Mal den
Ausflug der Pensionierten organisieren «don’t change a winning
team». Ich selbst freue mich heute schon darauf und werde auch
sehr  gerne  wieder  meinen  Kommentar  als  Erinnerung  dazu
abgeben. Ich hoffe darauf, dass wir wiederum jemand finden
werden, den Platz der Planung und Durchführung in späterer
Zukunft zu besetzen. Es ist eine grosse Arbeit eine solche



Tätigkeit zu übernehmen. Wie heisst es doch so schön: «Keinen
Preis ohne Fleiss». Ich hätte noch einen Wunsch an euch alle.
Versucht  doch  auch  pensionierte  Arbeitskolleginnen  und  -
Kollegen zu motivieren im nächsten Jahr auch dabei zu sein.

In diesem Sinne

Euer Chronist
Heinz Frech

40.  Pensioniertenausflug  vom
13. September 2023: Zu Besuch
bei den «Wetterschmöckern»
geschrieben von sekretariat@oeffentlichespersonal.ch | Januar
15, 2025
Vielleicht lag es am Datum (ein Drei-zehnter!), dass unsere
Pensioniertenschar  dieses  Jahr  auf  dem  Jahresausflug  vom
Wetterglück  nicht  gerade  verwöhnt  wurde.  Beim  Start  im
Baselbiet  zeigte  sich  der  Himmel  zwar  noch  recht
verheissungsvoll; je mehr sich unser Reisebus aber in gut
zweistündiger  Fahrt  dem  Reiseziel  Muotathal  näherte,  desto
düsterer wurde der Himmel.

Und bei der Ankunft beim Gasthof Schönenboden im hintersten
Chrachen  des  Muotathals  regnete  es  in  Strömen.  Unser
Carchauffeur  manövrierte  den  Bus  netter-weise  so  nahe  zum
Restauranteingang,  dass  man  den  Schirm  nicht  aufzuspannen
brauchte.

Die gut 40 Pensionierten des VSG BL, es waren auch schon mehr,
liessen sich aber die gute Laune nicht verderben. Beim Apéro
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ergab sich die willkommene Gelegenheit, alte Bekanntschaften
aufzufrischen, und das danach aufgetragene Mittagessen liess
keine Wünsche offen: Suppe und Salat, Kalbs- und Schweins-
braten mit Kartoffelstock und Gemüse und als Krönung eine
Muotathaler  Rahm-kirschtorte.  Das  Sahnehäubchen  zum  Dessert
bildete  ein  vorbeiziehender  kleiner  Alpabzug,  der  von  den
Unterländern eifrig fotografiert wurde.

Nach  dem  Essen  folgte  der  zweite  Höhe-punkt  des  Tages  in
Gestalt  eines  echten  Muotathaler  Wetterschmöckers:  Roman
Ulrich referierte auf witzige und selbstironische Art über das
Handwerk der bekannten Muotathaler Wetterfrosch-Gilde.

Die  Innerschwyzer  Hobbymeteorologen  tragen  zweimal  jährlich
ihre  mit  viel  Humor  verbundenen  Wettervorhersagen  an  den
öffentlichen Vereinsversammlungen des Meteorologischen Vereins
Innerschwyz vor.

Die  landwirtschaftlich  orientierten  Wetterschmöcker  lassen
ihre Naturbeobachtungen an Ameisen, Mäusen, Tannzapfen usw. in
ihre  Wetterprognosen  einfliessen.  Das  genaue  Rezept  bleibt
natürlich geheim. Derjenige Wetterschmöcker, dessen Prognosen
am  treffsichersten  waren,  erhält  jeweils  bei  der  nächsten
Vereins-versammlung eine Holzskulptur als Wanderpreis.

Die  Frage,  ob  Wetterprophet  Roman  Ulrich  für  unseren
Pensioniertenausflug  schönes  oder  schlechtes  Wetter  voraus
gesagt hatte, blieb übrigens unbeantwortet. Schalkhaft meinte
er nur: «Unsere Treffsicherheit liegt bei 100 Prozent. Einfach
mit dem genauen Datum haben wir noch etwas Mühe.» Auf jeden
Fall regnete es immer noch, als wir nach 15 Uhr wieder den Car
bestiegen. Auf abwechslungsreicher Fahrt ging‘s mehrheitlich
abseits  der  Autobahn  über  Bremgarten  und  dann  via
Bözbergtunnel  wieder  zurück  ins  Baselbiet.

Ein herzliches Dankeschön an Esther und Werner Ruesch, die den
Ausflug  wiederum  mustergültig  vorbereitet  und  durchgeführt
haben und die sich erfreulicherweise bereit erklärten, den Job



auch im kommenden Jahr nochmals zu übernehmen. Bitte Ter-min
jetzt schon in der Agenda eintragen: Mittwoch, 11. September
2024.

Im  Herzen  der  Bilderbuch-
Schweiz
geschrieben von Barbara Falk | Januar 15, 2025
«Wenn Engel reisen, lacht der Himmel.» So lautete das Motto,
das  Esther  Ruesch  dem  diesjährigen  Pensionierten-Ausflug
vorangestellt  hatte.  Und  Petrus  hielt  sich  voll  an  die
Vorgabe: Bei strahlendem Herbstwetter genossen rund neunzig
ehemalige Staatsdienerinnen und Staatsdiener aus dem Baselbiet
einen denkwürdigen Ausflug in die Innerschweiz.

Wie  gewohnt  wurden  wir  morgens  ab  sieben  Uhr  von  zwei
Sägesser-Carchauffeuren  an  den  diversen  Einstiegsorten
«eingesammelt», dann gings in flottem Tempo über die Autobahn
zu  unserem  ersten  Zwischenziel  Hergiswil  am
Vierwaldstättersee.  Im  Glasi-Restaurant  Adler  kam  es  zum
gewohnten «Gipfel-Treffen» mit Kaffee. Anschliessend bestand
die gut genutzte Möglichkeit, die Glasi zu besichtigen und den
Glasbläsern  bei  ihrem  schweisstreibenden  Handwerk  über  die
Schulter  zu  schauen.  Als  Alternative  zum  heissen  Glasi-
Rundgang bot sich ein kurzer Spaziergang entlang des Sees an –
verbunden mit einem erfrischenden Apéro und der Möglichkeit,
alte Bekanntschaften und Erinnerungen aufzufrischen.

Eine gute halbe Stunde dauerte danach die Weiterfahrt über
Beckenried hinauf nach Seelisberg, wo wir von der Crew des
Hotels  Bellevue  zum  Mittagessen  erwartet  wurden.  Die
bereitstehenden  Salatschüsseln  auf  den  Tischen  waren  bald
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geleert,  es  folgte  ein  gediegener  Tagesteller  mit
Rahmschnitzel,  Pommes  und  Gemüse  und  als  Dessert  ein
Caramelköpfli.

Nach dem feinen Mittagessen gings dann rasant bergab! Mit der
nostalgischen Standseilbahn ratterten wir tal- bzw. seewärts
und  konnten  dabei  das  traumhafte  Innerschweizer  Panorama
bewundern. In Treib kam dann noch ein weiteres Verkehrsmittel
zum Einsatz: Das Motorschiff Gotthard trug uns in einstündiger
Fahrt  auf  geschichtsträchtiger  Route  über  Brunnen,  Rütli,
Tellsplatte bis nach Flüelen, wo wir von unseren freundlichen
Sägesser-Chauffeuren bereits erwartet wurden. Die ursprünglich
für die Rückfahrt geplante Route über die Axenstrasse war
wegen des Felssturzes bei Sisikon immer noch gesperrt, sodass
sich als Alternative einzig die Autobahn via Seelisbergtunnel
anbot.  Als  Entschädigung  für  den  entgangenen  Höhepunkt
Axenstrasse führten uns unsere Chauffeure aber noch spontan
über  eine  landschaftlich  reizvolle  Strecke  durchs  Luzerner
Hinterland.  Nach  Willisau  und  Wolhusen  gings  dann  in
Dagmersellen wieder auf die Autobahn und praktisch ohne Stau
zurück ins Baselbiet.

Im Rückblick bleibt die Erinnerung an einen rundum gelungenen
Tag,  mit  Bilderbuchwetter  und  ohne  Zwischenfälle.  Unser
herzlicher Dank geht an Esther Ruesch und ihren Mann Werner
für die wiederum einwandfreie Organisation des Ausflugs. Es
steckt mehr Arbeit dahinter, als man gemeinhin annimmt! Man
denke nur schon an die detaillierten Car-Sitzplatzlisten mit
Berücksichtigung  der  vielen  Sonderwünsche.  Mit  Genugtuung
haben wir darum beim Mittagessen Esther Rueschs Bekenntnis
vernommen, dass ihr die Organisationsarbeit immer noch Spass
macht und wir uns somit auf einen tollen Ausflug im nächsten
Jahr freuen dürfen. Bitte den 16. September 2020 reservieren!

Der Chronist, Fredi Spinnler


